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CHARLOTTE – Prof. Dr. Jörg Neugebauer, Generalsekretär des BDIZ EDI, ist 
während der diesjährigen Mitgliederversammlung der Academy of Osseo-
integration (AO) zum Präsidenten der AO ernannt worden. Die Sitzung fand 
in Charlotte/North Carolina (USA) statt. Damit steht erstmals ein deutscher 
Zahnarzt an der Spitze der renommierten internationalen Akademie mit Sitz 
in Nordamerika. 

Prof. Neugebauer krönt mit diesem Ehrenamt seine seit 1995 währende 
engagierte Arbeit in der AO, die über 4.000 Mitglieder in 70 Ländern hat. Sie 
gilt als eine der führenden internationalen Vereinigungen auf dem Gebiet 
der Oralen Implantologie mit hohem Praxisbezug. Zunächst präsentierte 
Neugebauer seine wissenschaftlichen Ergebnisse bei den Jahrestagungen. 

2002 erhielt er den Preis für die beste Poster-Präsentation. Seit seiner Arbeit 
an der Universität Köln hat er in diversen AO-Ausschüssen mitgearbeitet und 
wurde Leiter des Clinical Innovations Committees, das eine wichtige Rolle 
bei den Jahrestagungen einnimmt. Auch hat er einen der alle vier Jahre statt-
� ndenden internationalen AO Summits aktiv mitgestaltet.

Prof. Neugebauer wird als Nachfolger von Prof. Dr. Hom-Lay Wang die 
nächste Jahrestagung 2025 in Seattle maßgeblich inhaltlich gestalten.

Der in Landsberg am Lech niedergelassene Zahnarzt für Oralchirurgie 
will den weiteren Ausbau der „OsseoAlliance“, ein Zusammenschluss welt-
weit agierender wissenschaftlicher Fachgesellschaften, vorantreiben, um den 
Transfer der wissenschaftlichen Ergebnisse zur Verbesserung der Patienten-
versorgung in die Praxis zu bringen. Dies erfordert nicht nur, den Austausch 
zwischen Deutschland, Europa und Nord- und Südamerika zu fördern, son-
dern auch, die von seinem Vorgänger intensivierten Aktionen in Asien fortzu-
führen. Dabei dient ihm auch sein Ehrenamt als Generalsekretär im BDIZ EDI 
und seine Mitgliedschaft in diversen Fachgesellschaften wie beispielsweise 
der EAO. Für die Jahrestagungen der AO plant er eine deutlich praxisbezo-
gene Ausrichtung, dazu will er die junge Generation einbinden und die digi-
tale Wissensvermittlung deutlich mehr in den Mittelpunkt rücken.

Im BDIZ EDI ist Prof. Neugebauer ebenfalls seit vielen Jahren sehr enga-
giert: als Vorsitzender des wissenschaftlichen Beirats, der für die Fachbei-
träge in BDIZ EDI konkret und EDI Journal verantwortlich zeichnet; als Mo-
derator der Europäischen Konsensuskonferenz (EuCC) unter Federführung 
des BDIZ EDI, die jährlich einen implantologischen Praxisleitfaden für den 
Praktiker erstellt und als Vorsitzender des Qualitätsausschusses, der sich mit 
Materialtestungen befasst.

Seit 2021 ist Jörg Neugebauer Professor für Digitalisierung in der Zahn-
heilkunde an der Steinbeis-Hochschule in Magdeburg. Er hat zudem einen 
Lehrauftrag an der Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische 
Gesichtschirurgie, Poliklinik für Orale Chirurgie und Implantologie, Plasti-
sche und Ästhetische Chirurgie der Universität Köln. 

Quelle: BDIZ EDI

Prof. Dr. Jörg Neugebauer 
ist Präsident der AO
Erstmals führt ein deutscher Zahnarzt die internationale Akademie für Osseointegration.

Prof. Dr. Jörg Neugebauer stellt seine Ziele als Präsident der AO in Charlotte (USA) vor.
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NEW ORLEANS – Der renommierte „IADR Distingu-
ished Scientist Award“, der gelegentlich auch als der 
„Nobelpreis der Zahnmedizin“ bezeichnet wird, wurde 
am 13. März 2024 vom Distinguished Scientist Award 
Committee der International Association for Dental, 
Oral, and Craniofacial Research (IADR) im Rahmen der 
IADR/AADOCR/CADR General Session & Exhibition, die 
vom 13. bis 16. März 2024 in New Orleans (Louisiana, 
USA) stattfand, für die Kategorie „Pharmacology/Thera-
peutics/Toxicology Research“ an Herrn Prof. Dr. med. 
dent. Dr. h.c. Andrej M. Kielbassa verliehen. Er ist Di-
rektor des Zentrums für Zahnerhaltungskunde und 
Parodontologie an der Fakultät für Zahnmedizin der 
Danube Private University (DPU) in Krems an der Donau, 
Österreich. Dieser Preis ist eine der wichtigsten wissen-
schaftlichen Auszeichnungen in der Zahnmedizin, die 
jährlich von der IADR vergeben wird 
und das Gesamtwerk eines Wissen-
schaftlers auf einem bestimmten 
Gebiet der Zahnmedizin ehrt.

Der Preis würdigt die wegweisende Forschung 
von Prof. Kielbassa. Mit über 30 Jahren Erfahrung in 
der Zahnmedizin und mehr als 500 Publikationen zählt 
er zu den führenden Experten seines Fachgebiets. 
Neben seiner akademischen Arbeit ist Prof. Kielbassa 
auch immer seinem Beruf als praktizierender Zahnarzt 
treu geblieben und damit ein inspirierendes Beispiel 
für eine Verschmelzung von akademischer Wissenschaft, 
Lehre und Praxis.

Akademische und praktische Arbeit
In jüngster Zeit wurde immer wieder darauf hin-

gewiesen, dass es mehr (zahnmedizinische) Wissen-
schaftler braucht, die die Klinik verstehen, und mehr 
Kliniker, die mit dem Forschungsprozess und den For-
schungsmethoden vertraut sind, und Prof. Kielbassa 
ist zweifellos ein lebendes Beispiel für eine solche ins-
pirierte, verdienstvolle und bedeutsame Verschmelzung 
von akademischer Wissenschaft, Lehre und Praxis. Er 
hat junge Fakultätsmitglieder stets ermutigt, einen 
angemessenen Teil ihrer Zeit sowohl der Forschung als 
auch der Lehre und der klinischen Arbeit zu widmen.

Wir gratulieren Herrn Prof. Kielbassa von ganzem 
Herzen zum Erhalt dieses herausragenden und erst-
mals nach Österreich verliehenen Wissenschaftspreises 
und wünschen ihm für seine Zukunft alles erdenklich 
Gute und weiterhin viel Freude und Erfolg bei seiner 
Arbeit! 

Autorin: Dr. Ina Ulrich

„Nobelpreis der 
Zahnmedizin“ 
Würdigung für Andrej M. Kielbassa. 

Prof. Dr. med. dent. Dr. h.c. 
Andrej M. Kielbassa

SCHRAMBERG/BERLIN – Wie haben sich die europäische Dentalbranche 
insgesamt und die relevanten Ländermärkte in den vergangenen fünf Jahren 
entwickelt? Welchen Herausforderungen müssen sich Zahnarztpraxen, Den-
tallabore, Dentalindustrie und -handel am Markt stellen? In welchen Berei-
chen des Dentalmarktes spielt künstliche Intelligenz (KI) bereits eine Rolle 
und wo sehen Branchenexperten künftige Einsatzmöglichkeiten? Antworten 
auf diese und viele weitere Fragen liefert der neue Atlas Dental Europa 2024 
von Rebmann Research.

Bereits im Jahr 2019 haben die Marktanalysten des Unternehmens an-
lässlich der Internationalen Dental-Schau (IDS) in Köln im Auftrag der Gesell-
schaft zur Förderung der Dental-Industrie mbH (GFDI) und des Verbands der 
Deutschen Dental-Industrie (VDDI) eine umfassende europäische Dental-
marktstudie erstellt. Diese wurde nun von Rebmann Research in Eigenregie 
grundlegend überarbeitet und um aktuelle Themen wie „Nachhaltigkeit“ 
oder „Fachkräftemangel“ erweitert.

Die Dentalbranche hat sich verändert
„Coronapandemie, Ukraine-Krieg und die daraus folgenden Lieferket-

tenprobleme sowie die Entwicklung der Energie-, Material- und Verbrau-
cherpreise haben die Branche in den letzten Jahren stark beein� usst. Die 
Dentalunternehmen haben diese Herausforderungen ganz überwiegend ro-
bust gemeistert und vor allem bei der Digitalisierung deutliche Fortschritte 
gemacht“, so Dr. Bernd Rebmann, Geschäftsführer von Rebmann Research.

Über 500 verschiedene Datenquellen haben die Studienautoren unter 
der Leitung von Verena Heinzmann für Atlas Dental Europa 2024 ausgewer-
tet – Statistik-Datenbanken, Studien, Umfragen und Beiträge in Fachmaga-
zinen. Hersteller, Händler, Zahnmediziner und -techniker dürfen sich auf 
einen umfassenden Überblick über die Entwicklungen der europäischen 
Gesamtbranche, der einzelnen Ländermärkte und die Herausforderungen für 
die verschiedenen Marktteilnehmer freuen. Spezi� sche Szenarien zeigen, 
wie sich die Dentalwelt in Zukunft gestalten wird und wie sich die einzelnen 
Akteure darauf einstellen können. 

Quelle: Rebmann Research

Neueste Zahlen und Trends im Dentalmarkt
Atlas Dental Europa 2024.
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